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LERNDOKU M ENTATTON BETONWERKER/-| N EFZ



AUSGANGSTAGE

lm Rahmen der Weiterentwicklung und der Sicherstellung der Qualität der Ausbildung zum Betonwerker
/-inEFZhat sich in der Fachkommission aufgedrängt, dass die vorhandenen Unterlagen und Wegleitungen
zur Lerndokumentation überarbeitet werden sollen. Es haben sich diverse Schwächen gezeigt, welche in

der neuen Wegleitung zur Lerndokumentation angegangen und behoben werden. Die vorhandenen Stär-
ken und die bestehende Verankerung der Lerndokumentation in der Bildungsverordnung bleiben weiter-
hin erhalten.

INHATTSVERZEICHNIS

AUSGANGSLAGE

INHALTSVERZEICHNIS

W EGLEITU NG ZU R LE RN DOKU MENTATI ON

ZI EL DER LERN DOKU M E NTATION

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

UMFANG

SAMMELRAPPORTE

DOKUMENTAT//ONEN / SKTZZEN / ILLUSTRATIONEN

DARSTELLIJNGEN ZWISCHEN ÜK 7 UND ÜK 2

DARSTELLITNGEN ZWISCHEN ÜX Z UWO ÜX I
DARSTELLUNGEN ZWISCHEN ÜT A UUO ÜX S

BEW E RTU NG D E R LE RN DO KU M ENTATI ON

BEWERTI/,NGSSCHEMAZWISCHEN ÜX I UUO ÜX Z

BEWERTI/,NGSSCHEMA ZWISCHEN ÜX Z UUO ÜX I
BEWERTUNGSSCHEMA ZWISCHEN Ürc E UUO Ürc S

LE RN DORU M ENTATION I M QU ALIFI KATIONSVERFAH REN

AUFGABEN UND HILFESTELLUNGEN

2

2

3

3

3

4

4

5

5

6

6

7

I
I

70

71

77

Seite 2 von 11



WEGLEITUNG ZUR TERNDOKUMENTATION

Diese Wegleitung ist allen an der Ausbildung beteiligten Personen, vor allem der lernenden Person, eine
Hilfe um eine individuelle, gewinnbringende Lerndokumentation zu erstellen.

Die Wegleitung ist für alle Beteiligten verbindlich.

ZIEt DER TERNDOKUMENTATION

Das massgebende Ziel der Lerndokumentation ist es, dass sich die lernende Person bewusst ist, welche
Fähigkeiten und Kompetenzen sie sich im Laufe der Ausbildung im Ausbildungsbetrieb aneignet. Die ler-
nende Person setzt sich im Rahmen der individuellen Erstellung der Lerndokumentation mit den betrieb-
lichen Aufgaben auseinander. Die unterschiedlichen Ausbildungsbereiche werden durch die lernende Per-
son reflektiert und individuell aufgearbeitet. Die Lerndokumentation gibt als Leistungsdokumentation
Auskunft über die erstellten Arbeiten im Ausbildungsbetrieb. Die Lerndokumentation ist ein individuelles
Nachschlagewerk der lernenden Person, welche die Ausbildung und die erworbenen Kompetenzen nach-
haltig dokumentiert.

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Die rechtlichen Grundlagen der Lerndokumentation sind in der Bildungsverordnung zum Betonwerker/-
in EFZ verankert. Diese sind:

Bild u ngsverord n u ng Betonwerke r-in EFZ (Sta nd 1. 1.2010)

7. Abschnitt: Lern- und Leistungsdokumentation

Art. 14Im Betrieb

1 Die lernende Person fi)hrt eine Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentlichen Arbeiten, die
erworbenen Fähigkeiten und ihre Edahrungen im Betriebfesthält.

2 Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner kontrolliert und unterzeichnet die Lerndolntmentation einmal
pro Monat. Sie oder er bespricht sie mindestens einmal pro Semester mit der lernenden Person.

3 Sie oder er htilt am Ende jedes Semesters den Bildungsstand der lernenden Person in einem Bildungsbe-
richt.fest.

Die Lerndokumentation ist somit ein integrativer Bestandteil und muss im Rahmen der Ausbildung zum
Betonwe rke r / -in EFZ gefü hrt werden.
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UMFANG

Die Lerndokumentation ist für die gesamte Ausbildungszeit zu führen. Die Einführung in die Lerndoku-
mentation findet zu Beginn des ersten überbetrieblichen Kurses statt.

Die Lerndokumentation besteht aus zweiTeilen

- Sammelrapport
- Dokumentation

Es ist für jedes Ausbildungsjahr ein Sammelrapport zu erstellen

Zwischen dem 1-.üK und dem 2.üK sind 10 Dokumentationen zu erstellen.

Zwischen dem 2.üK und dem 4.üK sind 10 Dokumentationen zu erstellen.

Zwischen dem 4.üK und dem 5.üK sind L0 Dokumentationen zu erstellen.

SAMMETRAPPORTE

Die Sammelrapporte geben Auskunft über die im Betrieb erstellten Arbeiten. Pro Lehrjahr ist ein Sammel-
rapport zu erstellen. Dieser ist monatlich durch den Ausbildner zu visieren.

Der Sammelrapport gliedert sich nach den Richtzielen und den betrieblichen Leistungszielen des Bildungs-
planes zum Betonwerker/-in EFZ. Die Richtziele gliedern sich in:

G rundlagenwissen
Vorbereitu ngsa rbeiten
Fa brikationstechn i ke n

Bearbeiten von Bauteilen
Lagerung, Transport und Montage
Handhabung von Maschinen und Geräten
Administration

Die Sammelrapporte geben eine summarische Übersicht der im Betrieb erstellten Arbeiten. Der Sammel-

rapport ist mit der Genauigkeit von %Tag zu führen. Repetive Arbeiten werden zu%Tag zusammenge-

fasst.

Die Sammelrapporte sind auf die vorgegebenen Formulare im Format 43 zu erstellen.
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DOKUMENTATTONEN / SKTZZEN / |TTUSTRAT|ONEN

Die Dokumentationen bilden ein Nachschlagewerk der lernenden Person über deren Wissens- und Aus-
bildungsstand. Die lernende Person dokumentiert die folgenden Bereiche der eigenen Ausbildung

Arbeitssicherheit
Elemente und Betonwaren
Schalungen
Bewehrungen
Maschinen und Geräte
Frei zu wählende Themen

Die lnhalte der Dokumentation sind thematisch vorgegeben. Die Dokumentationen sind fachgerecht zu

erstellen.

Die Dokumentationen sind auf karierten oder weissen Blättern im Format 43 zu erstellen.

Die Skizzen können mit Bleistift oder Tuschstiften erstellt werden.

Texte können mit Bleistift, Tuschstift oder Tintenfüller erstellt werden.

Es ist vorgegeben, bei welchen Themen Fotos erlaubt sind. Weitere Fotos sind ausschliesslich als Ergän-
zungen zu eigenen Skizzen gestattet.

Es dürfen keine Zeichnungen und Darstellungen aus der Berufsfachschule übernommen oder abgezeich-
net werden.

Die Darstellungen müssen sich auf im Lehrbetrieb erstellte Leistungen, Elemente und Werkstücke bezie-
hen, welche durch die lernende Person erstellt worden sind.

DARSTETLUNGEN ZWISCHEN UK 1 UND UK 2

Zwischen dem ersten und dem zweiten üK (überbetrieblichen Kurs) sind die folgenden Dokumentationen
in einer frei zu wählenden Reihenfolge zu erstellenstellen:

1.1

7.2

1.3

L.4

1.5

1.6

7.7

1.8

1.9

1.10

Organigramm meiner Firma

Arbeitssicherheit (vlg. Anhang 2 Jugendarbeitsschutz; Fotos erlaubt)

Darstellung von Betonwaren oder Elementen L

Darstellung von Betonwaren oder Elementen 2

Darstellung von Schalungen 1

Darstellung von Schalungen 2

Darstellung von Bewehrungen L

Darstellung von Bewehrungen 2

Darstellung von Maschinen und Geräten 1 (Fotos erlaubt)

Frei zu wählendes Thema 1
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DARSTETTUNGEN zwtscHEN ür z uruo ür a
Zwischen dem 2.üK und dem 4.üK sind die folgenden Dokumentationen in einer frei zu wählenden Rei-
henfolge zu erstellen:

2.L. Arbeitssicherheit (vlg. Anhang 2 Jugendarbeitsschutz; Foto erlaubt)

2.2. Darstellung von Betonwaren oder Elementen 1 mit stichwortartigem Arbeitsablauf

2.3. Darstellung von Betonwaren oder Elementen 2 mit stichwortartigem Arbeitsablauf

2.4. Darstellung von Betonwaren oder Elementen 3 mit stichwortartigem Arbeitsablauf

2.5. Darstellung von Schalungen 1 mit stichwortartigem Arbeitsablauf

2.6. Darstellung von Schalungen 2 mit stichwortartigem Arbeitsablauf

2.7. Darstellung von Bewehrungen 1 mit stichwortartigem Arbeitsablauf oder Funktionsbeschrieb.

2.8. Darstellung von Bewehrungen 2

2.9. Frei zu wählendes Thema l- (Fotos erlaubt)

2.!O. Frei zu wählendes Thema 2

DARSTELLUNGEN ZWISCHEN ÜX + UIUO üT S

lm dritten Lehrjahr sind die folgenden Dokumentationen in einer frei zu wählenden Reihenfolge zu erstel-
len:

3.1. Darstellung von Betonwaren oder Elementen l- mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.2. Darstellung von Betonwaren oder Elementen 2 mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.3. Darstellung von Betonwaren oder Elementen 3 mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.4. Darstellung von Schalungen L mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.5. Darstellung von Schalungen 2 mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.6. Darstellung von Schalungen 3 mit chronologischem, detailliertem Arbeitsablauf

3.7. Darstellung von Bewehrungen L

3.8. Darstellung von Bewehrungen 2

3.9. Transport und Montage von Elementen 1 (Fotos erlaubt)

3.1-0. Frei zu wählendes Thema 1
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BEWERTUNG DER TERNDOKU MENTATION

Die Lerndokumentation wird während den überbetrieblichen Kursen durch die Kursleiter bewertet. Die
Bewertung fliesst in die Kursbewertung ein.

Die Lerndokumentation wird im 2. / 4. und 5. üK bewertet.

Die Lerndokumentation wird durch den Kursleiter und die lernende Person besprochen. Hierbei werden
die positiven/guten Teile und die noch zu verbessernden/mangelhaften Bereiche förderorientiert bespro-
chen.

Bei der Bewertung werden die folgenden Punkte beurteilt:

Sammelrapporte

- Datum / Unterschriften
- Vollständigkeit
- Darstellung / Striche
- Gesamteindruck

Dokumentationen

- Vollständigkeit
- Bemassungen / Beschriftungen / Legende
- Titel/ Massstab
- FachlicheKorrektheit
- Darstellung / Stricharten / Strichstärken / Zeichnerische Genauigkeit / Schraffuren
- Fachlich korrekte, nachvollziehbare Abläufe
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BEwERTUNGSSCHEMA ZWISCHEN Ür r uruo Ür z

Name / Vorname

Betrieb

Sammelrapport
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Darstellungen

Vollständigkeit

[J nterschrift en Berufsbildner

Darstellung / Striche

Gesamteindruck

Maximale Punkte 10

Maximal 5 Punkte pro Darstellung

L.I Organigramm meiner Firma

LZ Arbeitssicherheit

1.3 Darstellungvon Betonwaren
oder Elementen 1

L.4 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 2

1.5 Darstellung von Schalungen 1

1.6 Darstellung von Schalungen 2

L.7 Darstellungvon Bewehrungen 1

1.8 Darstellungvon Bewehrungen 2

L.9 Darstellung von Maschinen und
Geräten 1

1.10 Frei zu wählendes Thema 1

Maximale Punkte 50

Erreichte Note

Bemerkungen:

tru
trtr
trtr
trtr

Erreichte Punkte

Erreichte Punkte
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BEWERTUNGSScHEMA zwtscHEN ür z uruo ür e
Name / Vorname

Betrieb

Sammelrapport
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Vollständigkeit

Unterschriften Berufsbildner

Darstellung / Striche

Gesamteindruck

Maximale Punkte 10

Maximal 5 Punkte pro Darstellung

2.L Arbeitssicherheit

2.2 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 1

2.3 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 2

2.4 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 3

trtr trtrtr
trutr
trtrtr
trtrtr

Erreichte Punkte

Erreichte Punkte

Punkte
xS +1

60

Erreichte Punkte

Darstellungen

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

2.to

Darstellung von Schalungen 1

Darstellung von Schalungen 2

Darstellung von Bewehrungen 1

Darstellung von Bewehrungen 2

Frei zu wählendes Thema 1

Frei zu wählendes Thema 2
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Maximale Punkte 50

Erreichte Note

Bemerkungen
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BEWERTUNGSScHEMA zwtscHEN ür + uruo üx s

Name / Vorname

Betrieb

Sammelrapport
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Vollständigkeit

Unterschriften Berufsbildner

Darstellung / Striche

Gesamteindruck

Maximale Punkte 10

Maximal 5 Punkte pro Darstellung

3.1 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 1

3.2 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 2

3.3 Darstellung von Betonwaren
oder Elementen 3

3.4 Darstellung von Schalungen 1

3.5 Darstellung von Schalungen 2

3.6 Darstellung von Schalungen 3

3.7 Darstellung von Bewehrungen 1

3.8 Darstellungvon Bewehrungen 2

3.9 Transport und Montage von
Elementen 1

3.10 Frei zu wählendesThema 1

Maximale Punkte 50

Erreichte Note

Bemerkungen
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LERN DOKU MENTATION IM qUALI FIKATIONSVERFAH REN

Die Lerndokumentation darf im Praktischen Teil des Qualifikationsverfahrens als Nachschlagewerk ver-
wendet werden.

Die persönliche Lerndokumentation wird als Basis eines Teils des mündlichen Fachgespräches herange-
zogen. Die Experten können hierbeifrei aus den Dokumentationen auswählen. ln der Regel werden Fra-
gen zu folgenden Dokumentationen gestellt werden:

- L-2 Elemente und Betonwaren
- 7-2 Schalungen
- L-2 Bewehrungen
- 0-lArbeitssicherheit
- 0-1 Freizu wählende Themen

lnsgesamt werden Fragen zu 4-5 Dokumentationen gestellt werden

Bewertet während des mündlichen Fachgespräches werden:

- Erläuterungen der lernenden Person zur Darstellung
- Erklärungen der lernenden Person zu Fragen bezogen auf die Darstellung

Die Lerndokumentationen sind 2 Wochen vor den mündlichen Prüfungen in der Berufsfachschule oder
dem Chefexperten a bzugeben.

AUFGABEN UND HILFESTELTUNGEN

Alle Berufsbildner unterstützen die lernende Person bei der selbständigen Führung der Lerndokumenta-
tion. Die folgenden Aufgaben sind den Beteiligten fix zu geteilt:

Lernende/-r

- Selbständiges erstellen und führen der Lerndokumentation
- Einhalten der Termine
- Termingerechtes Einholen der Rückmeldungen und der Unterschriften von Ausbildner
- Ergänzen der Lerndokumentation auf Grund der Rückmeldungen der Ausbildner / Kursleiter üK

Berufsbildner

- Sichten, kontrollieren und ergänzen der Lerndokumentation einmal pro Monat
- Kontrolle der Ergänzungen einmal pro Monat
- Unterzeichnen der Lerndokumentation einmal pro Monat
- Besprechen der Lerndokumentation einmal pro Quartal
- Ansprechperson bei Fragen zur Lerndokumentation während der Lehrzeit

Berufsbildner Ü berbetrieblicher Kurs

- Einführung in die Lerndokumentation
- Bewertung der Lerndokumentation in den üKs

- Förderorientiertes Gespräch in den üKs

- Ansprechperson bei Fragen während dem Üt<

Fachkundelehrperson

- Ansprechperson bei Fragen während der Lehrzeit zur Lerndokumentation

Juli20L6
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SvvrssBeton
Fa.hverba.d {in khw€izer 8€lonproduhe
Asociation pour ls produiB suk*sen b*on

Sammelrapport 1. Lehrjahr

Leistungsziele

Grundlagenwissen

T.7.L

1.8.1

r.9.2
!.LI
r.!2.2

Vorbereitungsa rbeiten

Schalu und lan erstellen

ben umsetzen
Baustoffe anwenden

Massaufnahmen erstellen und Skizzieren

Geräte und Maschinen einsetzen

Anzahl der Tage

1. quartal
August bis Oktober

Anzahl der Tase

2, Quartal
November bis

Januar
Anzahl der Tage

3. Quartal
Februar bis April

Anzahl der TaPe

4. Quartal
Mai bis Juli

2.L.2 Den einrichten und ausnützen

2.2.2 auf- und abbauen

Fabrikationstechniken

3.1.1 Schalu vorbereiten
3.L.2 Einfache bauen

3.1.3 Stahlschal zusammenbauen

3.1.3 Kunststoffscha zusammenbauen

3.1.4 Schalu vorbereiten

3.1.5 Planskizze für Holzschalu erstellen

3.2.L ablä und n

3.2.2 erstellen

3.2.3 einbauen

3.3.1 Vera einbauen

3.3.3 einbauen

3.4 identifizieren und einbauen

3.6.4 für Bauteile berechnen

3.6.5 Beton herstellen

3.6.6 Beton bestellen

3.7.L Stam et

3.7.2 Rüttelbeton

3.7.3 Selbswerdichtenden Beton ein

3.8.1 Vorsatzbeton einbri
3.4.2 Vorsatzbeton verdichten

3.9.2 Nachbehand anwenden

3.1o.2 ausführen

3.11.1 Umweltschutzbestimmu einhalten
3.tt.z Massnahmen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

einhalten

3.11.3 PSA anwenden

Bearbeiten von Bauteilen

4.L.2 Oberflächen stocken
4.L.2 Oberflächen abreiben

4.t.3 Oberflächen schleifen trocken nass

4.1.4 Oberflächen scharrieren

4.1.5 Waschbeton ausführen

4.2.L Schäden an Betonelementen beheben

4.2.2 Schadensbilder und n beurteilen

lagerung, Transport und Montage

5.1.1 Gewinde und verwenden

5.r.2 Massnahmen zum Schutz der Bauteile anwenden

5.2.2 Massnahmen zur Sicheru

5.3.1 Kleinere Bauteile montieren
5.3.2 Ankerlöcher und schliessen

5.4.2 ausführen

Handhabung von Maschinen, Geräte und werkzeuge

6.L.2 Geräte und Maschinen anwenden

6.1.3 Maschinen und Geräte unterhalten
6.t.4 Gebrauchstauglichkeit der Maschinen und Geräte abwä-

6.2.2 lnstallationsfreie Kleinmischer bedienen und unterhalten
6.4.2 auswählen und anwenden

Administration

7.r.2 Rapporte ausfüllen

7.2.r Arbeiten in der persönlichen Lerndokumentation festhal-
ten

7.2.2 Skizzen in Lerndokumentation erstellen

Berufsfachschule, üK, Ferien, Unfall/Krankheit

Berufsfachsch ule

Ferien

nkheit

Eingesehen Lehrbetrieb
Datum, Stempel, Unterschrift

MaiAugust

September

November

Dezember

Februar

März luni

Oktober Januar April Juli



Sammelrapport 2. Lehrjahr

Leistungsziele

Grundlagenwissen

L,7.L
1.8.1

1.9.2
1.11
r.t2.2

Vorbereitu ngsarbeiten

erstellen
Pla umsetzen

Baustoffe anwenden
Massaufnahmen erstellen und Skizzieren

Geräte und Maschinen einsetzen

und

Anzahl der Taee

1. Quartal
August bis Oktober

Anzahl der Taee

2. Quartal
November bis

lanuar
Anzahl der Tase

3. Quartal
Februar bis April

Anzahl der Tase

4. Quartal
Mai bis Juli

3.4

2.L.2 Den latz einrichten und ausnützen
2.2.2 auf- und abbauen

Fabrikationstech niken

3.1.1 vorbereiten
3.r.2 Einfache bauen

3.1.3 Stahlschal zusammenbauen

3.1.3 Kunststoffschalu zusammenbauen
3.L.4 Schalu vorbereiten
3.1.5 Planskizze für Ho erstellen

3.2.L ht und

3.2.2 erstellen

3.2.3 einbauen

3.3.1 Ve einbauen
3.3.3 Ei einbauen

Tra identifizieren und einbauen

3.6.4 für Bauteile berechnen
3.6.5 Beton herstellen

3.6.6 Beton bestellen
3.7.t einbri

3.7.2 Rüttelbeton n

3.7.3 Selbstverdichtenden Beton ei

3.8.1 Vorsatzbeton ein
3.8.2 Vorsatzbeton verdichten
3.9.2 Nachbehand anwenden

3.10.2 ausfüh ren

3.11.1 Umweltschutzbestim einhalten

3.LL.z Massnahmen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
einhalten

3.11.3 PSA anwenden

Bearbeiten von Bauteilen

4.I.L Oberflächen stocken
4.L.2 Oberflächen abreiben
4.1.3 Oberflächen schleifen troc
4.t.4 Oberflächen scharrieren
4.1.5 Waschbeton ausführen
4.2.1 Schäden an Betonelementen beheben
4.2.2 Schadensbilder und beurteilen

lagerung Transport und Montage

5.1.1 Gewinde und rböcke verwenden
5.L.2 Massnahmen zum Schutz der Bauteile anwenden
5.2.2 Massnahmen zur rechten
5.3.1 Kleinere Bauteile montieren
5.3.2 Ankerlöcher und schliessen

5.4.2 ausführen

Handhabung von Maschinen, Geräte und Werkzeuge

6.r.2 Geräte und Maschinen anwenden
Maschinen und Geräte unterhalten

6.L.4 Gebrauchstauglichkeit der Maschinen und Geräte abwä-

6.2.2 lnstallationsfreie Kleinmischer bedienen und unterhalten
6.4.2 auswählen und anwenden

Administration

7.1.2 Rapporte ausfüllen
7.2.L Arbeiten in der persönlichen Lerndokumentation festhal-

ten
7.2.2 Skizzen in Lerndokumentation erstellen

Berufsfachschule, üK, Ferien, Unfall/Krankheit

Berufsfachschu le

Ferien

Unfall/Kran kheit

Eingesehen Lehrbetrieb
Datum, Stempel, Unterschrift

August

September

November

Dezember

Februa r

März

Mai

Juni

JuliOktober Januar April



Sammelrapport 3. Lehrjahr

Leistungsziele

Grundlagenwissen

7.7.7

1.8.1

r.9.2
1.11

t.1"2.2

Vorbereitungsarbeiten

Schal und Werkstüc n erstellen
ben umsetzen

Baustoffe anwenden

Massaufnahmen erstellen und Skizzieren

Geräte und Maschinen einsetzen

Anzahl der Tage

1. Quartal
August bis Oktober

Anzahl der Tage

2. Quartal
November bis

Januar
Anzahl der Tage

3. Quartal
Februar bis April

2.r.2
2.2.2

Fabrikationstechniken

3.1.1

3.1..2

3.1.3

3.1.3
3.t.4
3.1.5
3.2.r

Den einrichten und ausnützen

auf- und abbauen

Scha I n vorbereiten
Einfache Schal bauen

Sta zusammenbauen
Kunststoffscha I zusammenbauen
Schal n vorbereiten
Planskizze für Holzschalu erstellen
Bewehrun I ablä und a n

3.4

3.2.2 Bewehru erstellen

3.2.3 Bewehrun einbauen

3.3.1 Vera einbauen

3,3.3 n einbauen
rtanke identifizieren und einbauen

3.6.4 für Bauteile berechnen
3.6.5 Beton herstellen

3.6.6 Beton bestellen
3.7.L Stam ein

5.3.1 Kleinere Bauteile montieren
5.3.2 Ankerlöcher und

5.4.2 ausfü h ren

Handhabung von Maschinen, Geräte und Werkzeuge

6.r.2 Geräte und Maschinen anwenden
6.1.3 Maschinen und Geräte unterhalten
6.r.4 Gebrauchstauglichkeit der Maschinen und Geräte abwä-

6.2.2 lnstallationsfreie Kleinmischer bedienen und unterhalten
6.4.2 Ansch auswählen und anwenden

Administration

7.t.2 Rapporte ausfüllen
7.2.L Arbeiten in der persönlichen Lerndokumentation festhal-

ten
7.2.2 Skizzen in Lerndokumentation erstellen

Berufsfachschule, üK, Ferien, Unfall/Krankheit

Berufsfachsch ule
Ferien

U nfall/Kran kheit

Eingesehen Lehrbetrieb
Datum, Stempel, Unterschrift

n

3.7.2 Rüttelbeton einb
3.7.3 Selbstverdichtenden Beton einbri
3.8.1 Vorsatzbeton ei

3.8.2 Vorsatzbeton verdichten
3.9.2 Nachbehan anwenden
3.ro.2 ausführen
3.11.1 U mwe ltsch utz bestim m n einhalten

3.rr.2 Massnahmen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
einhalten

3.11.3 PSA anwenden

Bearbeiten von Bauteilen

4.T.7 Oberfläche stocken
4.t.2 Oberflächen abreiben
4.L.3 Oberflächen schleifen ass

4.L.4 Oberflächen scharrieren
4.I.5 Waschbeton ausführen
4.2.r Schäden an Betonelementen beheben
4.2.2 Schadensbilder und ratu keiten beurteilen

Lagerung, Transport und Montage

5.1.1 Gewinde und verwenden
5.L.2 Massnahmen zum Schutz der Bauteile anwenden
s.2.2 Massnahmen zur fachgerechten e

sch liessen

August

September

November

Dezember

Februar

Oktober Januar

März



LERN DOKUMENTATION

lnhaltsverzeichnis Skizzen und Darstellungen 1.üK bis 2. üK

Nr. Thema Titel

7.L Organigramm meiner Firma

I.2 Arbeitssicherheit

1.3 Betonwaren oder Elementen 1

L.4 Betonwaren oder Elementen 2

Schalungen 1

Schalungen 2

Bewehrungen 1

Bewehrungen 2

Maschinen und Geräte 1

Frei zu wählendes Thema 1

fa<hverba.d lnr Sw€izer Betonp.dukte
A*iarion Fur le prduits ruisB e. beton

Datum ük

tr

tr

tr

tr

tr

tr

tr

tr

tr

tr

B

tr

tr

tr

tr

D

tr

tr

tr

D

tr

1.5

1.6

r.7

1.8

1.9

r.20



LERNDOKUMENTATION

lnhaltsverzeichnis Skizzen und Darstellungen 2.üK bis 4. üK

Nr. Thema Titel

2.I Arbeitssicherheit

Betonwaren oder Elementen 1

Betonwaren oder Elementen 2

Betonwaren oder Elementen 3

Schalungen 1

Schalungen 2

Bewehrungen 1

Bewehrungen 2

Frei zu wählendes Thema 1

Frei zu wählendes Thema 2

SwrssBeton
Fa.hverband for *hweizer Boronprodukte
A$ci.tion pou. ler prcdliE 5ui$er€n Ston

Datum LM

tr

tr

tr

tr

tr

u

tr

tr

tr

tr

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

2.LO

ük

tr

tr



LERNDOKU MENTATION

lnhaltsverzeichnis Skizzen und Darstellungen 4.üK bis 5. üK

Nr. Thema Titel

3.1 Betonwaren oder Elementen 1

3.2 Betonwaren oder Elementen 2

3.3 Betonwaren oder Elementen 3

Schalungen 1

Schalungen 2

Schalungen 3

Bewehrungen 1

Bewehrungen 2

Transport und Montage 1

Frei zu wählendes Thema 1

SwrssBeton
FachErband lür *nwei2€r Beronprodukre
Ars*iätion pöur ls produib 5uEres en Mton

Datum LM ÜK

n

I

trT3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

n

r

tr

n

tr


